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Wie man Großvater wird
Zur Lust und Lehr mitgetheilt von Rosegger

Vor einiger Zeit bat s wieder einmal einen besonderen
Ehrentag gegeben Einen armen Zimmermann ging er
n Der hatte seit undenklichen Zeiten her den Leuten

so emsig Häuser Schränke Betten Wiegen und Särge
gebaut daß er darob sich selber fast übersehen hätte

An einem Sonntagnachmittage als sein Weib die
großen Glasaugen auf der Nase in einem sehr deutlich
gedruckten Erbauungsbuche stiller Andacht oblag und der
Zimmermann aus der Bank lag und langweilshalber in
alten Blättern umkramte entdeckte er daß schon 64 Jahre
verflossen waren seit seinem Hochzeitstage Er wischte
sich die Augen und schaute jetzt einmal auf seine Gespon
sin hin In der That sie war nicht mehr ganz jung
er erinnerte sich jetzt daß sie dazumal als 18jähriges
Mädel im Gesichte wesentlich glatter und fnrbenfrischer
ausgesehen hatte Das macht aber nichts sie ist doch
die Nämliche die er sich dazumal nach reiflicher Über
legung erkoren die dazumal gar so holdselig und herzig
gewesen war sie mag sich jetzt zeitweilig verstellen wie
sie will sie ist doch die Nämliche In diesem Uner
schütterlichen süßen Glauben that er sein Nachmittags
schläfchen

Als das vorüber war er ss unvorsichtig l selne Ent
deckung dem Weiberl mitzutheilen

Was nicht noch rief dieses vierundsechzig Jahre
Tollpatsch der nicht einmal rechnen kann

Die Sache wurde aber ruchbar war auch nicht zu
leugnen und die Insassen des Dorfes drangen aus den
Zimmermann ein daß er die goldene Hochzeit begehe
Die Gelegenheit dazu wäre eine so seltene daß er sich der
Ehre und das Dors der Freude und Erbauung nicht be
rauben dürfe Da er mit irdischen Gütern nicht gesegnet
war so erboten sie sich alle Unkosten der Feier tragen
zu wollen Nur das Weib sträubte sich noch dagegen
sie habe nicht das Gewand dazu um ein Schaustück ab
zugeben für die ganze Pfarr Erst als die Hochzeits
mutter mit einem rothseidenen Tuche kam das sie der
alten Frau über Schultern und Busen legte hielt diese
einige kleine Schäden des Angesichts für gedeckt und sie
willigte ein

Hernach kam das Fest an welchem sich die ganze Ge
meinde betheiligte und bei welchem auch ich beigezogen
wurde Mir ward die Ehre das Brautpaar zur Kirche
zu führen und dann ins Wirthshaus wo wir unter
Musik und Gesang neun Stunden lang bei der Tasel
saßen Das alte Pärchen war sehr munter und der
Bräutigam stets emsig aber fein Körper war nicht mehr
groß und etwas fchief nach der linken Seite gebogen Er
nurde in feiner Herzensfreude ganz jugendlich wagte mii
der schönsten Kranzeljungfrau eine Urenkelin von ihm

Die Wilderer
Roman von Paul Framek
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Adelheid entfloh durch eine zweite Thür des Schlaf
zimmers und eilte von Gemach zu Gemach indem sie jede
Thür hinter sich wieder ins Schloß warf oder verriegelte
Gern hätte sie ihre Tante geweckt und auf ihrer Flucht
mit sich genommen aber diese bewohnte ein Zimmer auf
der anderen Seite wohin sie den Korridor hätte passtren
müssen auf welchem die Räuber sich befanden Dasselbe
war mit der Kammer der Fall in welchem ihr Kammer
mädchen Lisette schlief

Sie fühlte sich daher ganz auf sich allein angewiesen
und handelte demgemäß Da sie seit dem nächtlichen Zu
sammentreffen mit ihrem Oheim im Rittersaals Kunde von
dem dorthin sührenden geheimen Gange besaß so benutzte
sie diesen zu ihrer ferneren Flucht und stieg dann in dem
selben die schmale Treppe empor welche nach dem oberen
Stockwerk führte Ein Suchen im Dunkeln nach der Thür
welche zu des Barons Gemächern führte wäre zwecklos
gewesen auch tonnte sie darauf vertrauen daß derselbe
nicht im Schlaf überfallen werden und daß er im äußersten
Nothfalle denselben Gang zum Rückzüge benutzen könnte
wie sie selbst Sie hatte nur Znt gehabt einen großen
wollenen Shawl über ihr Nachtkleid zu werfen der ihr
aber bei der entgegenwehenden Zugluft sehr zu Statten
kam als sie in den alten Theil des Schlosses gelangte

Einen Augenblick hielt sie auf ihrem Wege an sie hörte
am Gebell ihres Mentor daß dieser mit den Räubern
handgemein geworden vernahm aber bald darauf sein kläg
liches Geheul welches ihr verkündete daß ihn in Verthei
digung der ihm anvertrauten Schwelle der Todesstreich
traf

Armer Mentor Sie zog schaudernd das sie einhül
lende Tuch dichter um ihren Körper und setzte ihren Weg
eilig fort der sie in den Ahnensaal führte Diesen durch
eilte sie fand leicht die offene Thür zum Thurme und er
stieg diesen mittelst der ihr bekannten Wendeltreppe Oben
warf sie die Fallthür hinter sich nieder und suchte nach
dem Glockenstrange Kaum hatte sie ihn gefunden so er
tönte der lautschallende Nothruf aus dem ehernen Munde
der Glocke in die Nacht hinaus

Der Klang wurde weithin von manchen Schlaflosen ge
hört und erweckte mit seinem ungewohnten hellen und bei
nahe wimmernden Tone sogar viele vom Schlummer Be
fangene

Im Gasthofe zur grünen Tanne sprang Günther von
seinem Lager auf und weckte den Wirth

HMs sches TsgMM
war s ein Tänzchen und dann vertraute er mir unter
einigem Erröthen daß vor 64 Jahren feine Braut akurat
fo ausgeschaut habe wie diese kleine vertrackte Urenkelin

Als wir uns dann wieder in unseren Ehrenwinkel ge
setzt hatten ich mit der Zigarre er mit dem Pfeifchen
fragte ich ihn ob er mir nicht erzählen wolle wie er das
angestellt habe fo alt zu werden Wie er immer gelebt
habe

Warum denn nicht rief er kurz und scharf wie er
überhaupt jedes Wort lebhaft herausstieß und es stets mit
einer nachdrücklichen Handbewegung begleitete

Ich hatte früher schon bemerkt wie er beim Hochzeits
mahl obzwar noch im Besitze von vielen gesunden Zähnen
nur suppige und breiartige Sachen zu sich nahm auch Ge
müse und Schwarzbrod dazu kaute die Stücke von Bra
ten Kuchen und Krapfen legte er bei Seite auf ein Pa
pierblatt für die Urenkelleut So fragte ich ihn wie er
es mit dem Essen stets gehalten habe

,Oh gegessen genug rief er Suppen In der Früh
sauere Milchsuppen mit Brodschnitten Mittags auch vom
Mehl was Bohnen

Und Abends
Suppen
Und Fleisch
Nicht viel Thut mich im Magen drucken
So hätten die Vegetarier recht sagte ich
Was Die Vegetarier Was ist denn das

Auch gut dachte ich die nicht einmal den Namen kennen
das sind die allernatürlichsten

Und was habt Ihr immer getrunken
Wasser rief er und machte einen Deuter mit der

Hand wie abweisend als wäre eine solche Frage doch ganz
müssig

Und nicht manchmal auch Wein
Zur Jausen antwortete er Werktags beim Arbeiten

wenn der Arbeitgeber einen hergegeben hat Brod dazu
Ist ein feiner Schmaus

Und Bier
Wenn er eins hergegeben hat
Schnaps

Er stieß einen kurzen bellenden Laut aus würdigte aber
weiter die Frage keiner Antwort

Wie habt Ihr Euch immer gekleidet
Lodengewand sagte er Winter und Sommer gleich

Diese schwarzen Herrenfetzen die sie mir da angehängt haben
schmeiß ich morgen weg

Seid Ihr ein Frühaufsteher fragte ich
Ist ein Unsinn antwortete er vor 5 Uhr soll der

Mensch nicht aufgehen Um 9 Uhr in s Bett/
Gearbeitet habt Ihr wohl immer sehr stark
Nie länger als 12 Stunden Von sechs bis sechs

Eine Stunde Mittagessen und rasten
Und wie habt Ihr die Feiertage verlebt
Vormittag Kirchgang Nachmittag auf der Bank oder

Hören Sie die wimmernde Glocke Esstürmt wo
Es ist die Schloßglocke antwortete Müller indem er

sich schnell in die Kleider warf da muß große Noth vor
handen sein Feuerschein seh ich nicht Auf Christian
Andrees wir wollen zu Hülfe Fritz lauf nach dem Ober
förster sie sollen schnell zum Schlosse Alle Uebrigen vor
wärts

Fritz der Stalljunge huschte fort die andern bewaff
neten sich schnell so gut sie konnten und eilten unter
Günthers Anführung dem Schlosse zu während Frau
Müller mit ihren Mägden das Haus hinter ihnen ver
schloß und verwahrte

Müller sührte seinen großen Kettenhund an der Kette
mit sich aber der beleibte Mann vermochte kaum Gün
thers eiligen Schritten zu folgen mit denen dieser der
kleinen Schaar voraneilte Noch immer klang der Glocken
ruf schaurig vom Thurme herab Dem jungen Manne
sagte das Herz daß es ihr Ruf um Hülfe sei den sie in
höchster Noth vor allen Dingen an ihn ergehen ließ

Es muß eine Räuberbande im Schlosse sein hatte
Müller gesagt er er meinte den Baron hat zwei
seiner Leute fortgeschickt und nun haben wir die Beschul
ung Nun ist blos noch der alte Kastellan im Schlosse
der kann nicht viel machen der Kutscher schläft bei den
Pferden und der er unterbrach sich

Halt wer da
Mehrere dunkle Gestalten traten aus einer Thür der

Gartenwand des Schloßgartens und gaben sich als der
Gärtner und zwei Gärtnerburschen zu erkennen Diese
hatten iu das Schloß zur Hülst eilen wollen waren aber
schleunig zurückgekehrt als sie die Uebermacht der Räu
ber bemerkten und wollten Verstärkung von der grünen
Tanne holen als diese ihnen bereits begegnete Jetzt
schloffen sie sich an Das Thor zum Hose stand offen
ebenso das Schloßportal durch welches Günther von
der Mehrzahl gefolgt schnell eintrat während der Gärt
ner nach dem Stalle eilte und dort den gefangenen
Kutscher befreite denn die Räuber hatten ihn eingesperrt
indem sie die Stallthür von außen verrammelten Auch
dieser mit einer Radehacke bewaffnet verstärkte nun die
kleine Schaar

Vorwärts Andrees mit der Laterne rief Herr
Müller als sie in der dunkeln Schloßhalle angekommen
waren Als dieser zögerte riß ihm Günther die Laterne
aus der Hand und eilte den Anderen voran indem er in
der freien Rechten den Revolver trug

Doch wir müssen uns ehe wir die Schritte Günthers
weiter begleiten vorerst nach dem Ergehen des Fräuleins
von Diestorp umsehen die bei einer romantischen Begeben
heit nicht vergessen werden darf

Freitag 3 Januar 18SS
SSein Bissel umgehen kommt mir aber schon die Langweil

und ich gesreu mich auf den Montag auf meine Arbeit
Ihr seid wohl auch nur wenig krank gewesen
Acht Wochen lang Wie ich unter s Mühlrad ge

kommen bin
Wie so
Will eine lose Taufel festnageln vergißt der Müllser

leitet Wasser d raus Das Rad geht über drückt mich an
die Wand Zwei Rippen ab die linke Hand gebrochen
das Schienbein pfutsch

Sonst nichts
Sonst nichts
Wie lange ist das her
Seit mein zweiter Bub auf der Welt ist Kixder

rief er über den Tisch hinüber einigen jungen Leuten zu
wie alt ist der Bub

Was für ein Bub Urähndl
Na Euer Großvater
Einundsechzig Urähndl
Na seht Ihr so lang trag ich meinen Barometer

am Leib
Zeigen Euch die Schäden wohl immer den Wetter

wechsel an

Und wie rief der Alte
Geheirathet habt Ihr sehr früh
Mit vieruudzwanzig Jahren Weil mir die Weibs

bilder zuwider gewest sind
Und nachher mit der Liebe
Nicht viel d ran denken stieß er hervor Fleißig

arbeiten wie der Gottschöpfer fünf Tage lang Erst am
sechsten schuf er den Menschen stehts geschrieben

Ihr verzeiht schon daß ich so viel frage bemerkte
ich jetzt man will ja ebenfalls lange leben und auch
diese Kunst lernt der Geselle vom Meister Ich glaube
daß Ihr Euer hohes und rüstiges Alter wirklich größten
teils Euch selbst zu verdanken habt

Und Dem da oben sagte er die Hand gegen Himmel
schleudernd

Der Euch den guten Humor gegeben hat
Hab ihn nicht immer gehabt Kommt erst wenn

schlecht geht
Mau macht oft ein lustiges Gesicht wenn s inwendig

weh thut war meine Bemerkung
Ist gefehlt sagte er Auswendig finster schauen

inwendig lachen Zeigst den Leuten das Lachen so ver
derben sie Dir s

Auch der Zorn hat Euch nichts gethan
Weil ich ihn allemal losgescholten hab Und muß

schon zugeschlagen sein so auf Zimmerholz
Manchen bringt der Haß frühzeitig um sagte ich
Hau kindisch rief der Alte die Freud macht man

seinem Feind nicht daß man mit Haß sich selber Schaden
thut

Also seid Ihr über die sieben Todsünden ja glücklich

Das Gekläff ihres Schoßhundes hatte die Eindring
linge auf ihr Gemach aufmerksam gemacht nachdem Letz
tere das Zimmer Adelheids leer gefunden und dort einen
harten Kampf mit den treuen Mentor bestanden hatten
Bei Fräulein von Diestorp fanden sie leichtere Arbeit
denn diese nachdem sie sich nothdürftig gekleidet hatte
öffnete selbst die Thür um sich höchst indignirt nach der
Ursache des Lärms zu erkundigen den sie vollends in
der Nacht ganz und gar störend und unpassend fand
Kaum aber trat sie auf den Korridor hinaus so sah sie
sich von wilden Gestalten umringt die ihr geboten zu
schweigen wenn ihr das Leben lieb sei und sie nach dem
Zimmer ihrer Nichte zerrten wo beim Scheine einer
Lampe ein Mann dessen Gesicht mit einer Sammetmaske
bedeckt war sich einen Nothverband an der verwundeten
Hand anlegen ließ Die übrigen Räuber Hatte alle ge
schwärzte Gesichter

Hier sagte einer derselben bringen wir ein Frauen
zimmer ist es die richtige

Wie könnt Ihr so thöricht sem erwiderte ungeduldig
der Inhaber der Sammetmaske diese Alte für die Nichte
des Barons zu halten

Fräulein von Diestorp stutzte denn diese Stimme klang
ihr so bekannt saß kein Zwsifel möglich war Sind
Sie es Herr Graf sagte sie mit gekränkter Würde der
diesen Ueberfall ausgeführt hat so sollten Sie doch mehr
Rücksicht gegen Damen beobachten als Sie durch Ihre
Worte beweisen

Bringt die alte Schachtel fort schrie vor Wuth
Ungeduld und Schmerz aufstampfend der Anführer heißt
sie fchweigen und sucht die Andere

Fräulein von Diestorp fuhr entsetzt vor diesen Worten
zurück Selbst ihr geringer wenig entwickelter Verstand
sah ein in welche Hände sie gerathen war Erschrocken
wollte sie zurückweichen aber rohe Fäuste ergriffen sie
und zerrten sie nach dem Korridor Es gelang ihr jedoch
indem sie ihren geliebten Ami quieken hörte und zu dessen
Rettung eine plötzliche Kraftanstrengung machte sich noch
einmal auf einen Augenblick frei zu machen

Mein Ami schrie sie tapfer laßt meinen Ami Ihr
Böfewichter Herr Graf schützen Sie meinen Ami

Doch bewirkte sie durch ihr Geschrei nichts weiter als
daß ihr ein Knebel in den Mund gesteckt wurde der sie
am Schreien hinderte und daß sie an einer Thür festge
bunden wurde während die Räuber ihr Zimmer ausplün
derten und ihr von denselben sehr unzart durch Fußtritte
behandelter Ami sich hinter sie verkroch

Jetzt zu Günther zurück der mit seinen Begleiter von
der Vorhalle aus treppauf stürmte

Fortsetzung folzt



hinausgekommen Dann ist s freilich keine Kunst so alt
zu werden und so jung zu bleiben Aber jetzt laßt Ihr
Euch doch gut geschehen und arbeitet nicht mehr

Was soll ich denn sonst thun fragte er fast heftig
zurück Wird Viel nicht so wird Etwas Faullenzen
v möchts mich bald nicht gesreuen auf der Welt

Andere die so fleißig waren haben es zu Reichthum
gebracht um sich mit Reichthum zu Grund zu richten

hr bis zu diesem Ehrentag
Gehört was dazu rief er und nickte das schneeweiße

Haupt
Und wohl noch weiter Ich wünsche Euch hundert

Jahre
Wie Gott will

So redeten wir miteinander als durch das Gedränge
her sachte einer der Urenkel geschlichen kam ein bildhübscher
Bursche und mit dem linken Arm ein frisches Dirndel
eben sich herschob Vor dem goldenen Bräutigam blieben

sie stehen und der Bursche sagte Urähndl Da steht
Eine

Seh sie stieß er hervor
Urähndl fuhr der Bursche ein wenig befangen fort

fällt Euch nichts ein Gern haben wir uns die da
und ich

Auweh rief der Alte
Brav ist sie wohl auch

Der Greis wendete sich zu seinem Weibe und sagte
Da haben wir s Hast es gehört Alte
Gehört hatte sie es zwar nicht denn sie war schwev

hörig aber gesehen hatte sie es Und noch streckte sie
ihren alten Kopf lugend vor Ist das nicht die Klara

Freilich ist sie s antwortete der Urenkel
Da nickte die Alte lächelnd

Bleibt brav meinen Segen den habt Ihr So der
Alte und schlug die flache Hand in die Luft hinaus als
wollte er damit sagen Gut ist s Macht was Ihr wollt

Jetzt hoben wir am Tisch alle unsere Gläser gegen das
junge Paar und Einer von uns sagte folgenden Trink
spruch Junger Bräutigam Willst auch Du Urgroß
vattr werden so mache es Deinem Urgroßvater nach

Gern jauchzte der Bursche Und angefangen wird
er so haben Schmatz hatte das Mädel Ein s auf
den rothen Lippen
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Städtische Commissionen
Petitious Commisfio

Sitzung am Sonnabend den 4 Januar cr Nachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Petition wegen Kanalanschlußgebühren Erlaß
Petition betr Führung der Straßenbahn durch Glaucha
Petition wegen Aushebung eines Pachtverhältnisses
Petition Erlaß resp Rückerstattung von Kanalanschlußge
bühren betr
Petition betr Befürwortung zur Ertheilung einer
Zession

Petition betr Befürwortung einer Beihülfe Seitens der
Stadt
Petition Reinigung der Straßen betr

sind Die interessante Persönlichkeit des Künstlers ist ja
allen Gebildeten zur Genüge bekannt denn eS dürfte
wenig große Theater geben wo derselbe nicht zu deu stän
digen Gästen gehört Friedrich Haase erscheint zum ersten
Male als Gast in unserem neuen Stadttheater und wird
gewiß auch bei uns von allen Theaterfreunden herzlich
willkommen geheißen zumal man feine meisterhafte Dar
stellung theilweise aus der glänzenden Leipziger Direkttoi ö
zeit her noch in vortheilhafter Erinnerung hat Der Be
such der beiden Gastvorstellungen verspricht ein außer
ordentlich reger zu werden

Königlich Preußische Klassenlotterie
Die Ziehun der 4 Klasse Kgl Preußischer 181 Klassen
lotterie beginnt am 14 Jan d I Die Erneuerung der
Loose zu derselben muß spätestens bis zum 10 Januar
Abends 6 U r erfolgen

sDestillirapparate in den Lehriustituten
der Landesuniversitäten In einem jetzt ergan
genen Erlaß an die Provinzialsteuerbehörden hat der Fi
nanzminister angeordnet daß die in den Lehrinstituten der
Landesuniversitäten zu Unterrichtszwecken dienenden De
stillirapparate auch wenn dieselben über 17,Liter Raum
inhalt haben und nicht nach Beindors schem oder einem
ähnlichen System gearbeitet sind für die Folge der all
gemeinen steuerlichen Co ttrolc nicht mehr zu unterwerfen
sind und daß die Benutzung dieser Apparate in den in
Rede stehenden Lehrinstituten zur nochmaligen Destillation
des zu anatomischen chemischen und dergleichen Präpa
raten schon einmal gebrauchten steuerfreien Branntweins
unter der Bedingung erfolgen darf daß die Instituts
direktoren die Verpflichtung übernehmen den durch die
Destillation wieder gewonnenen Branntwein nur zu wissen
schastlichen Zwecken von Neuem zu verwenden und den
selben in dem von ihnen zu führenden Contobuche in Zu
gang zu bringen Damit eine wiederholte Liquidirung
der Maischbottichsteuerverqütung für derartigen Brannt
wein ausgeschlossen ist sind besondere formelle Anord
nungen in Betreff der Führung eines Contobuches er
gangen Auch haben die Institutsdirektoren welche von
der eingeräumten Vergünstigung Gebrauch machen wollen
nach Ablauf jeden Vierteljahres eine Bescheinigung dahin
abzugeben daß der verbrauchte Branntwein nur zu wissen
schaftlichen Zwecken Verwendung gefunden hat

sDie Jahreszahl 1890,s die wir jetzt schreiben
besitzt die Eigenthümlichkeit daß ihre einzelnen Ziffern
wenn man sie zusammen zählt eine durch 9 theilbare Zahl
ergeben daß aber auch die Summe der beiden ersten und
die der beiden letzten Ziffern durch 9 ohne Rest theilbar
ist ja daß die Summe der beide ersten so viel wie die
Summe der beiden letzten beträgt und daß endlich d e
erste und zweite als Zahl betrachtet in die dritte und
vierte auch als Zahl angesehen ohne Rest aufgeht

Gerichtliches Die Strafkammersitzungen fallen
für diese Woche aus Die nächste Sitzung ist Montag
den 6 Januar Die nächste Schwurgerichtsperiode be

Generalversammlung Freitag Nachmittags
3 Uhr findet in Stadtschützenhaus die Generalversamm
lung des Misstonsvereins der Ulrichsgemeinde statt Die
Einkünfte kommen wie bekannt den Armen der Stadt
Halle dem Gustav Adolf Verein und der Heidenmission
zu Gute

sPestalozzi Ver eiu Nach dem soeben er
schienenen Jahresberichte des Pestalozzi Vereins der Pro
vinz Sachsen zählte der Verein im Jahre 1888/89
S748 ordentliche und 4277 Ehrenmitglieder 178 ordent
liche mehr und 47 Ehrenmitglieder weniger als im Vor
jahre Die Gesammtsumme der gezahlten Unterstützungen
betrug 34051 Mk 703 Mk mehr als im Vorjahre
Es wurden 797 Wittwen und 401 Waisen unterstützt
Die Gesammt Einnahme betrug 40658 Mk während das
Stammkapital ca 45000 Mk beträgt

sKunstgewerbe Verein zu Halle a S Die
nächste am 9 Januar stattfindende Monats Versammlung
des hiesigen Kunstgewerbe Vereins soll der letzten Pariser
Weltausstellung gewidmet sein ein Gegenstand der jeden
falls allseitigen Interesses sicher ist Herr Professor Dr
Steche aus Dresden der speziell zum Zweck künstlerischer
und kunstgewerblicher Studien die Pariser Ausstellung be
sucht hat hat es freundlich übernommen einen Vortrag
über die Ausstellung und über die Kunstpflege in Frank
reich zu halten An den Vortrag soll sich dann eine ge
meinsame Besprechung der Ausstellung anschließen an
welcher sich mehrere Mitglieder des Vereins welche die
Ausstellung bewcht haben zu betheiligen beabsichtigen

fStadttheater Der Schwank Madame Bo
liivard gelangt am Freitag zum letzten Male zur Auf
führung Vorher wird Die Puppenfee gegeben Am
Sonnabend eröffnet Friedrich Haase sein mit großem
Interesse erwartetes Gastspiel als Gras Thorane in Gutz
kow s Der Königslieutenant Die weiteren Rollen sind
folgend besetzt Rath Goethe Herr Rickert Mittler Herr
Friedrich Mack Herr Friedau Gretel Frau Stierlin
Lcekatz Herr Doß Friedrich Haase dessen Leistungen seit
Jahren einen Weltruf haben gehört zu den gefeiertsten
Künstlern der Gegenwart Seine große Künstlerschaft
führte ihn über alle hervorragenden Bühnen der Welt wo
deutsche Komödie gespielt wird Friedrich Haase ist Ehren
Mitglied der Hosbühnen Drecden Weimar Schwerin und
Darmstadt und Inhaber der höchsten Auszeichnungen
welche je einem deutschen Schauspieler verliehen worden

ginnt dem Vernehmen nach am 3 Februar
sKohlen preise Die Kohlenwerksbesitzer im hiesi

gen Bezirke erhöhen vom 15 d M den Verkaufspreis
für den Centner Briquett auf 70 Psg

Rückfahrkarten IV Klasse Kürzlich ging
durch verschiedene Zeitungen die Nachricht daß am 1
Dezember v I auf den preußischen Staatsbahnen Rück
lahrkarten IV Klasse eingeführt worden seien Da diese
Notiz zu einer irrthümlichen Auffassung Anlaß geben kann
so mag hier erläuternd darauf hingewiesen werde daß
es sich nicht um Rückfahrkarten im gebräuchlichen Sinne
also mit Preisermäßigung sondern um Doppelkarten

handelt welche lediglich zur Erleichterung des Schalter
dienstes ausgegeben werden eben so viel kosten als zwei
einfache Billets und zur Hin und Rückfahrt am Tage
der Ausgabe berechtigen Eine Preisermäßigung tritt
somit durch diese Einrichtung nicht ein wird auch kaum
zu erwarten sein nachdem der Herr Minister der öffent
lichen Arbeiten sich dahin geäußert daß die Einführung
ermäßigter Rückfahrkarten für die IV Wagenklasse durch
finanzielle Rücksichten verboten werde auch der Fahrpreis
von 2 Psg für den Kilometer so niedrig sei daß eine
weitere Ermäßigung nicht angängig erscheine

Unfall Der Bergmann M aus dem Nach
barorte Nietleben wurde am Dienstag früh in der Braun
kohlengrube Altzscherben von einem bedauerlichen Unfälle
betroffen Derselbe gerieih beim Schmieren von Maschi
nentheilen in das Getriebe und wurde wiederholt mit her
um genommen ehe die Maschine zum Stehen gebracht
werden konnte Die Verletzungen sind schwerer Natur
am linken Beine war demselben theilweise das Fleisch von
dem Knochen abgeschält

Vervtifchtes
Heinrich Ouistorp s Millionen in Südamerika sind

nach den von ihm gemachten Mittheilungen ihm m kürzester
Zeit durch den geführten Prozeß genommen Der bekannte
Gründer von Westend hat es vernanden drüben vortrefflich in
Bergwerken zu machen und es sind letzt wirklich Aussichten
dazu vorhanden daß Quistorp wieder berufen ericheint im
Gründerleben eine Rolle zu lpielen wenn auch vielleicht
nicht mehr in Deutschland Ich bin wieder der reichste Mann
Berlms wenn mein Prozeß gewonnen ist erklärte derselbe
Uebrigens dürste es noch nichi bekannt sein daß Quistorp auch
unter die Journalisten gegangen ist Nach seiner eigenen An
gabe Hai er von Amerika aus für englische Zeitungen geschrieben
und soll fürstliche Honorare bis zu 100 Pfd Strl dafür er
halten baben

Moskau 1 Januar Der persische Prinz Keykubah Dech
mann M rza ein Vetter des Schad von Persien wurde dieser
Tage wegen Fal chmünzerei zu fünfjähriger Zwangsarb it in
Sibirien verurtheilt Der Kaiserl Strafsenat zu Petersburg
hat das Urtheil unverzüglich bestätigt

Universitäts Nachrichten
Halle 1 Januar Professor von Volkmann hat nabezu

druckferttg eine Untersuchung über den Krebs hinterlassen

die in nächster Zeit sei langjähriger Gehilfe Prozessor Dr
Fcdor Krause herausgeben wird

Leipzig 1 Jasuar Professor Wiegand von hier hat be
hufs philologischer Studien über die wallachische und albanesi
sche Sprache und über den Ursprung der Völkerschaften welche
Macedonien bewohnen kürzlich eine Rei e daselbst angetreten
von wo er im nächsten Frühjahr zurückkehren wird

Königsberg I Jan Professor Hippel in Gieße hat den
Ruf als Nachfolger Jacobions nach hier angenommen

Göttiuge 1 Januar Die mcdicinische Facultät der Uni
versität hat das Blumenbach sche Reisestipendium dem in wissen
schaftlichen Kreisen durch seine Arbeiten auf dem Gebiete der
Physiologie der niedersten Lebewesen bekannt gewordenen vr
plril öt msä Max Verworn in Jena zuerkannt Derselbe ge
denkt dieses Stipendium zur Fortsetzung seiner Studien an den
Küsten des Mittelmeeres und des Rothen Meeres zu ver
wenden
M Strafchurg 1 Januar Der bekannte Orientforscher Prof
Erting hat dieser Tage wieder eine auf mehrere Monate be
rechnete Orientreise angetreten um an Ausgrabungen in Syrien
theilzunebmen

Pest 3i Dezember Der Mathematiker Professor Eugen
Hunyady ist hier gestorben Die Entwickelung der mathemati
schen Wissenschaften in Ungarn hat Hunyady außerordentlich
Vieles zu verdanken

Helsingfors 31 Dez Die hiesige Universiät wird im
nächste Jahre das Fest ihres 250jährigen Bestehens feiern

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle 2 Januar sStadttheater Oper s Unsere

strebsame Direktion führte uns am Naujahrsabende Aubers
reizende komische Oper Fra Diavoln vor die stets und
überall freundliche Aufnahme findet Alle späteren Werke des
Komponisten blechen gegen dieses zurück Die Routine das
Streben nach Effekt die raffinirteste Anwendung äußerlicher
Mittel treten auf Kosten der Kunst und tes guten Geschmackes
in den Vordergrund Um sich ein richtiges Urtheil über
Auber zu bilden muß man ihn ohne jede Voreingenommen
heit al das auffassen was er ist als Franzosen der in erster

inie nur für Franzosen schrieb Der modernen Pariser Kul
tur huldigend schuf er diejenige Opernform welche dem Scri
be schen Lust und Jntrlguenfpiel und somit dem hauptstädtischen
Leben und der vorherrschenden frivolen Geschmacksrichtung
entsprach Der Ausdruck einfacher warmer natürlicher Em
pfindung mußte dem eleganten oberflächlichen Konversationston
weichen Hohen künstlerischen Werth darf man deshalb in
seiner Musik nicht suchen sie ist oft ziemlich flüchtig und
leichtfertig behandelt aber stets angenehm unterhaltend voll
Pikanterie geistreich prickelnd und rrivol In ihr spiegelt sich
gewissermassen der Charakter der leichtfertigen Nation Es ist
begreiflich daß diesem Genre die Spielgewandtheit der franzö
sischen Opernsänger ebenso unentbehrlich ist wie den Opern
Rossinis die Virtuosität italienischen Gesanges mithin treten
also deutschen Künstlern hier verhältnißmäßig größere Schwie
rigkeiten entgegen als in den Werken einheimischer Kompo
nisten welche neben gediegenem musikalischen Können zwar
tief aus den Herzen quellende Empfindung gewaltige er
schütternde Leidenschaft oder gesunde frische Komik verlangen
aber nicht das raffinirt kokette Eingehen auf den mitunter
ziemlich gehaltlosen französischen Lustspielton der uns von
jeher fern stand und immer fern stehen wird

Darstellerisch wurde gestern geleistet was wir billiger Weise
erwarten durften im übrigen machten sich die Nachwirkungen
der Feiertage noch etwas geltend Es fehlte die gewohnte
Sicherheit Der Dialog ging ziemlich fließend hingegen
schwankten zuweilen die Einsätze Volles Lob müssen wir
wieder Fräulein Buttschardt Zerline spenden Die Arie
Ja schon morgen nüancirte sie allerliebst Das Spiel war

in dieser etwas gefährlichen Scene so decent als möglich
Auch an der hübschen gewandten Colloratur konnte man sich
aufrichtig erfreuen Fräulein Kaminsky nahm sich der un
dankbaren Parthie der Pamela mit großen Eifer an obscho
ihr dieselbe namentlich im ersten Akte vielfach unbequem lag
Das eigentliche Feld nnferer trefflichen Altistin ist die seriöse
Oper In ihrer äußeren Erscheinung repräsentirte sie die
Lady sehr hübsch Herr Po hl wußte den Lord gut zu charak
terisiren und sorgte wie immer so auch gestern für die Heiter
keit des Publikums

Herr Czerny Lorenzo schien von seiner Indisposition wie
der hergestellt zu sein Er war besser bei Stimme als seit län
gerer Zeit und wurde mit Beifall ausgezeichnet Herr Stae
ven wird selbst wisien daß sein Fra Diavolo weder an sei
nen Eleazar noch an seinen Tannhäuser heranreicht womit
eigentlich kein Tadel ausgesprochen sein soll denn es hält ohne
Zweifel leichter einen guten Vertreter für den Marquis von
San Marco zu finden als für die beiden obgenannten Helden
tenorparthien An hübschen Einzelheiten fehlte es ja nicht aber
die Leistung als Ganzes entbehrte der Einheitlichkeit und des
Schwunges Man bemerkte daß der Künstler sich für diesen
zugleich den Dandy repräsentirenden Räuber nicht zu begeistern
vermachte und das finden wir begreiflich genug Recht gut ge
lang die letzt Scene Das Abstürzen von dem hohen Felsen
sah natürlich aus und war deshalb auch effektvoll Die beiden
Banditen Giacomo und Beppo tier lin und Zimmer
mann verdienen Lob wenn sie auch was die Extempores an
belangt zuweilen über das Maß des Erlaubten hinausgingen
aber da sie sich das Verdienst erwarben die Lachmuskeln in
steter Thätigkeit zu erhalten so wollen wir in Anbetracht der
alten Regel daß man den Neujahrsabend so fröhlich als mög
lich verleben soll nicht mit den Künstlern rechten Herr Enael
mann Matteo leisteteiAnerkennenswerthes nicht minder Chor
und Orchester Das Haus war leider nicht so besucht wie wir
gewünscht hätten I Leo Schellbach

Hamburg 1 Jan Wie telegrafisch seiner Zeit mitgetheilt
worden ist hat das Landgericht zu Hamburg m der vielbespro
chenen Angelegenheit des Musikreferenten des Generalanzei
gers Goby Eberhardt gegen den Direktor Pollini ein ersttn
stanzliches Urtheil abgegeben in welchem der Anspruch des ge
nannten Herrn auf Grund eines von ihm aus dritter Hand
erworbenen impersonellen Abonnements an den Abouaements
tagen auf den bestimmten Platz rm Theater und in den Foyers
delben zugelassen werden anerkannt wird Dle Gründe welche
das Gericht zur Abgabe dieses Urtheils geführt haben sind
jetzt bekannt geworden Dieselben gehen noch weit über das
jenige hinaus was der Anwalt des klagenden Herrn in seinem
ersten Begehren beansprucht hatte Das Gericht ging nämlich
von der Ansicht aus daß das Hamburger Staditheater, weiches
als ein hervorragendes Bildungsinstttui eine staalbche Subven
tion in Form eines gratis gelieferten Quantum Wassers und
Gases erhält die Verpflichtung habe Jedem aus der Bevöl
kerung gegen Zahlung des Emtrittspreiies den Eintritt zu ge
währen und daß der Direktor dem Kläger wenn er zu die
sem Zwecke ein Theaterbillet von ihm verlangt häite die Ver
abreichung eines solchen nicht hätte vorenthalten dürfen Noch
viel weniger könne aber dem Theaterdirektor das Recht zuge
standen werden ein von ihm als imperlonell und für den In
haber gü tiz bezeichneies Abonnementsbillet durch einen nach
träglich vva Herrn Eberhardt gemachien Vorbehalt außer
Krmr zu letzen Das Gericht hat dann die Frage geprüft
ob Eberhardt durch das ihm vom Direktor Pollini zum Bor
wurf gemachte Verhalten das Recht verloren habe ebenso be
handelt zu werden wie jeder andere Theaterbesucher Auch
diese Frage hat das Gericht unbedingt zu Gunsten des Herr
Eberhardt beantwortet Das Gericht verkennt zwar nicht daß



unter NnMüden Direktor Pollini berechtigtksei würde einem
Theaterbesucher welcher in einer die berechtigten Bestrebun
gen der Theaterleitung und damit zugleich die Interessen des
Kvblikums gefährdenden Weise fortgesetzt im Theater Störun
en hervorruft den Eintritt für die Zukunft so lange zu unter

lagen als nicht Garantien für das künftige Unterbleiben der
artiger Störungen gegeben werden Dabei müsse jedoch von
der Voraussetzung ausgegangen werden daß wirklich ein Eiy

riff in den Betrieb des Theaters eine ernste Schädigung der
Theaterleitung vorliege die nicht etwa als eine einmalige vor
über ehende Ungebühr erscheine sondern welche eine Wiederkehr
für die Zukunft befürchten lasse In beiden Beziehungen sei jedoch
das Vorbringeo des Dir Pollini vollständig unsubstantiirt geblie
ben Das einzige was derselbe gegen Eberhardt vorgebracht
sei daß derselbe gelegentlich der ersten Aufführung der Oper
Benvenuto Cellim in den Gängen und in dem Foyer des

Theaters in auffälliger und lauter Weile einer Anzahl Per
sonen gegenüber sein abfälliges Urtheil über die Aufführung
zum Ausdruck gebracht vd dieselbe als miserabel bezeichnet
habe Hierin würde aber ein unerlaubtes Verhalten des Herrn
Eberhardt in dem Sinne daß es den Theaterdirektor berech
tigen könnte denselben vom ferneren Besnche des Theaters aus
zuschließen nicht gesunden werden können In Berlin z B
sei man von jeher daran gewöhnt daß bei Aufführung neuer
Stücke in den Wandelgängen Debatten geführt werden in
denen die abweichenden Meinungen oft sehr laut und auffallend
auk einander platzen und gerade hierin lie,re für Viele ein ganz
besonderer Reiz zum Besuche der Premieren Das Recht der
fre cn Meinungsäußerung in den Theaterfoyers dürfe den Be
suchern nicht beschränkt werden und müsse es dem Takte des
Einzelnen überlassen bleiben seine Meinungsäußerung in eine
der guten Gesellschaft angepaßten Form zu bringen Eine Ab
weichung von dieser Form soweit sie sich nicht geradezu auf
ds Gebiet des rechtlich Unstatthaften verliert würde dem Be
treffenden möglicherweise den Vorwurf mangelhafter Bildung
zuziehen nicht aber dessen Ausschließung aus dem Theater
herbeiführen können Ein Eingehen auf die Kritiken des Herrn
Eberhardt hat das Gericht nicht für nothwendig erachtet Es
bemerkt jedoch daß das gesammte Verhalten Eberdardt s als
Kritiker soweit dasselbe in dem Rechtsstreit zur Sprache ge
kommen sei jedenfalls nicht ausreichen würde das Vorgehen
des Direktor Pollini gegen ihn zu rechtfertigen In der letzten
Dienstag Aufführung war Herr Eberhardt übrigens bereits im
stadttheaier erschienen

Turin 1 Januar Gian Battista Bottero Chefredakteur
der 5 2stw äsl I opolo der Nestor der italienischen Journa
listen feierte am 29 Dezember vor Js sein vierzigjähriges
Journalisten Jubiläum Bei dem Bankette das ihm zu Ehren
stattfand wurde ihm ein Album mit LVOOtl Unterschriften von
Kollegen überreicht König Umberto sandle dem Jubilar ein
Glü ckwunschschreiben nebst seinem Bilde

Prosinz und Reich
Passau 30 Dezember Eine ganze 7 Köpfe starke Fa

milie entging vergangene Nacht mit knapper Noth dem Erstick
ungstode Der Bahnarbeiter Resch in Voqlau schürte Abends
vor dem Niederlegen noch Kohlen in den Ofen und vergaß da
bei die vorher geschlossene Ofenklappe wieder zu öffnen Gegen
Mitternacht wachten sowohl Reich als seine Frau an Kopf
schmerzen auf die sie jedoch nicht beachteten Einige Zeit her
nach erwachte der Mann wiederholt und spürte daß das Zim
mer voll Rauch war Er hatte noch die Kraft an s Fenster
zu wanken und dasselbe zu öffnen seine ganze Familie Frau
und fünf Kmder lag schon in tiefer Bewußtlosigkeit Dem
ra ch herbeigeeilten Dr G Burg gelang es die Kinder als
bald wieder zum Leben zurückzubringen während die Frau erst
gegen Morgen zu sich kam und nun schwer krank darnieder
liegt

Goslar 1 Januar Das am Fuße des Nordberges so
herrlich belesene Marienbad bis vor etwa zwei Jahren ein
vi l besuchter Vergnügungsort für Einheimische und Fremde
wurde von dem Herrn Sanitätsrath vr Servas angekauft und
in eine Anstalt für Nervenkranke umgewandelt Es hat sich
ader bei dem Publ kum das Bedürfniß herausgestellt dort in
der ozonreichen Gegend des schattigen Nordberges einen Ersatz
für das eingegangen Lokal zu haben Daher hat ein hiesiaer
Bauunternehmer die Grundstücke unterhalb Marienbad käuflich
erstanden um auf diesen ein komfortables Hotel bezw Ver
gnügungsetabliffement zu errichten

Aus der Reichshauptstadt
Der Verwaltung des Königlichen Zeughauses

sind von dem in Indien weilenden Forscher Dr Nöihling
mehrere alte indische Geschützrohre mit Steinkugel zum Ge
schenk gemacht worden welche demnächst in der Geschützsamm
lung aufgestellt werden sollen Es sind dies Hinterladungs
steinbücbsen mit mehrfachen Ringen am Rohr die aus der Zeit
von 145V bis 1480 stammen Aehnliche Geschützrohre sind im
Zeuahause bereits vorhanden darunter ein kleineres welches
im Tiber bei Rom gefunden dem Kaiser bei seinem Besuche
in Rom vom König Humbeit zum Geschenk gemacht worden
ist Eine andere Hinlerlaiinngssteinbüchfe welche eine Stein
kugel von 2 Pfund schießt ist aus Eisen geschmiedet und mit
Kammer und Verschlußkeil versehen Dieselbe wurde in der
Nozat gefunden

Die Emtheilung der Wohnungsräume im hiesigen könig
lichen Schlosse welche die kaiserliche Familie seit gestern
bezogen hat ist im Wesentlichen dieielbe geblieben doch sind
hier und da in Wohn wie in Gesellschastsräumen Erweiterun
gen vorgensmmcn worden und zwar nach Angaben des Kai
sers über deren Ausführung der Monarch sich befriedigt ge
äußert hat

Wahnsinnig geworden Allgemeines Bedauern er
regt in Berliner Finanzkreisen das Schicksal eines vor wenigen
Tagen in Berlin zum Besuch von Verwandten eingetroffenen
Wiener Bankiers F Derselbe ist nämlich gestern früh plö lich
wahnsinnig geworden In einem der ersten hiesigen Hotels
Wohnung nehmend erregte es bei dem Personal sofort Aus
sehen daß der dort wohlbekannte sich in das Fremdenbuch
als Fürst von auf und zu Dolgorucki rechter Flügeladjutant
des Kaisers von Petersburg eintrug Man faßte dies anfäng
lich als einen schlechten Scherz aus im Laufe des Tages zeig
ten sich aber so viet besorgmßerregende Anzeichen daß man zu
der Ueberzeugung gelangte F ki geistesgestört Bevor man
jedoch einen Arzt zu Rathe zu ziehen vermochle hatt F nur leicht
bekleidet und unter Zurücklassung einer Effekten das Hotel ver
lassen und sich zu seinen Verwandten begeben durch welche
nachdem auch diese sofort die Situation begriffen leine vorläu
fige Uebersührung in eine Privatheilanstalt bewerkstelligt wor
den sein soll

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 1 Januar Es berührt peinlich so schreibt

die Kölnische Zeitung in dem Charakter großer Män
ner auf kleinliche Züge zu stoßen Im weiteren Publikum
kennt man Stanley bloß als den heldenhaften Forscher
und beurtheilt hn nach seinen schwer errungenen und bei
spiellos großartigen allerdings durch eine geschickte Re
klame noch vergrößerten Erfolgen W r einmal Gelegen
heit gehabt hat das Urtheil Stanlry icher Beamten über
ihren früheren Vorgesetzten zuhören wird zu dem Schlüsse

gelange daß seine Selbstsucht mindestens ebenso groß sein
muß wie seine gewaltige Thatkraft Und wenn man
Stanley s Schilderung seiner Verwaltungsthätiakeit am
Congo an Ort und Stelle mit den thatsächlichen Verhält
nissen vergleicht möchte man jammern darüber daß dem
großen vielbewundcrten Mann eine Tugend die höher
teht als alles Reklame Talent die Gabe nämlich ohne
icrfönliche oder sonstige Berechnung der Dinge zu schil
dern wi sie sind nicht in höherem Grade verliehen wor
den ist Daß Stanley einen Mann den er befreit zu
aben behauptet und der nun zu Tode krank darnieder
iegt in Briefen und Zeitungsartikeln angreift ist an sich

nicht schön Es muß sich dahinter ein Geheimniß ver
bergen das wir noch nicht zu durchschauen vermögen und
iber das wohl am ehesten Emin selbst Aufschluß geben
zürfte Bereits haben deutsche und englische Zeitungen
Zarauf hingewiesen daß Stanley s jetzige und frühere
Briefe sich gerade in Bezug auf Emin Pascha stark wi
dersprechen Es ist aber noch nicht darauf hingewiesen
worden daß der Kernpunkt der von Stanley gegen Emin
gerichteten Beschuldigungen die Behauptung nämlich Emin
Pascha bobe während er in seinen nach Europa gerich
teten Bri sen das Gegentheil behauptete schon seit fünf
Jahren keine Provinz keine Soldaten mehr gehabt un
möglich auf Wahrheit beruhen kann Denn erstens be
sitzen wir über die Verhältnisse in welchen Emin sich wäh
rend der letzten Jahre befand außer von Emin selbst auch
von Casati ausführliche Briefe Zweitens aber und vor
Allem hat unser deutscher Landsmann Dr Wilhelm Jun
ker d n ausführliches Werk über seine afrikanischen Forsch
ungen il ise schon erschienen ist erst zu Anfang des
Jühr s 1886 in Wadelai von Emin Pascha Abschied ge
nommen Dr Junker hat sich in zahlreichen Unterredun
gen und Vorträgen über Emin s Lage geäußert und die
selbe genau ebenso geschildert wie Emin in feinen Briefen
Auf wessen Seite unter solchen Umständen die Wahrheit
ist braucht Wohl nicht näher dargelegt zu werden Schon
als Stanley seine sogenannte Befreiungsreise antrat die
in Wahrheit wohl in erster Linie politischen Zielen dienen
sollte siel es auf daß er die ihm zu Kairo von Dr Junker
über Emin s Kurzsichtigkeit gemachten Angaben zu spötti
schen Zeitungsartikeln über Emin benutzte Vielleicht kränkt
es Stanley der Emin s Provinz trotz neunmonatlichen
Wartens unfern derselben mit keinem Fuße betreten hat
daß aus irgend welchem Grunde sei es wegen oder trotz
Emin s seine politischen Aufträge oder Absichten nicht ver
wirklicht werben konnten

In Angelegenheit der Errichtung eines De n kmaljs
für Kaiser Wilhelm I dürfte in absehbarer Frist ein
neues Ausschreiben einer beschränkten Konkurrenz
ergehen in welcher die i Betracht kommenden Plätze auf
geführt und zur freien Entscheidung der aufzufordernden
Künstler gestellt werden sollen Dieses Ausschreiben soll
jedoch nicht einen Wettbewerb veranlassen Vielmehr sollen
die aufgeforderten Künstler reich entschädigt werden wo
gegen ihre Arbeiten Eigenthum des Reiches würden Ueber
der auszuführenden Plan würden dann die gesetzlichen
Faktoren entscheiden

Elbezfeld 1 Jan Wie die Elberfelder Zeitung
berichtet hat das Gericht in der Begründung des be
reits telegraphisch gemeldeten Urtheils im So zial ist eil
st r o z e s f e als erwiesen angenommen daß eine allgemeine
ihre Thätigkeit über ganz Deutschland erstreckende Ver
bindung einer großen Änzahl von Personen mit der Re
daktion und Expedition des Sozialdemokrat zur Ver
breitung dieses Blattes und anderer im Verlage des So
zialdemokrat erscheinender größtentheils verbotener Druck
schriften besteht Weiter wurde die Existenz lokaler Ver
bindungen in Elberfcld und Barmen angenommen welche
sich außer dem Betriebe dieser verbotenen Druckschriften
auch mit der Veranstaltung von Versammlungen Aus
flügen Besprechung gemeinsamer Angelegenheiten Samm
lung von Geldmitteln Wahlen von Delegirten zu Partei
kongressen zc befassen Das Gericht hat nicht die volle
Ueberzeugung erlangt daß eine allgemeine Verbindung in
Deutschland besteht welche von der Reichstagsfraktion ge
leitet wird obwohl schwere Verdachtsmomente dafür
sprechen Als erwiesen wurde angenommen daß das Da
sein der ungesetzlichen lokalen Verbindungen vor der
Staatsregierung geheim gehalten werden sollte

Budapest 1 Januar In der Preßburger Co
mitatskasse wurde ein bedeutender Unterschleif entdeckt
der Fehlbetrag beziffert sich angeblich auf 70 000 sl

Paris 31 Dez Der Postdienst in der Provinz wird
durch die Grippe erschwert Man hat sich an die Mi
litärbehörden um Hilfsmannschaften gewandt In Paris
ist ein Fünftel der Briefträger erbankt

Mons 31 Dez In heute Abend hier verbreiteten
Plakaten werden die Grubenarbeiter aufgefordert eine
Lohnerhöhung von 15 pCt mit einem Mindestbe
trage von 4 Fics 50 Cts pro Tag und 9stündige Ar
beitszeit zu verlangen

Lissabon 1 I nuar Der Nachricht von dem plötz
lichen Tode der Kaiserin von Brasilien folgt jetzt die
Meldung von der schweren Erkrankung des Kaisers
Dom Prdro Ueberwältigt von den Schlägen des Schick
sals denen er bisher mit der Ruhe des Philosophen Stand
gehalten ist Dom Pedro an der Leiche seiner Gemahlin
ohnmächtig zusammengebrochen Seitdem vermag er nicht
mehr im Zimmer am und ab zu gehen und sein Zustand
soll im höchsten Maß bedenklich sein Die Kaiserin ist ein
Opfer der Revolution in Brasilien geworden Bei der
ziemlich gewaltsamen Einschiffung der kaiserlichen Familie
auf dem Alagoas hatte sie sich erkältet die Aufregung
welche die Absetzung Dom Pedro s mit sich brachte ma
einem alten Herzübrl neuen Untergrund gegeben haben
und nach einer Umstellung soll ein Anfall der auch in
Portugal herrschenden Grippe ihrem Leben den letzten

Stoß gegeben haben Dem kaiserlichen Wittwer begegnet
ganz Europa mit jener Ehrfurcht des Mitleids welche

er schönste Trost der schuldlos Heimgesuchten ist Selbst
zie republikanische französische Presse geht mit den bra
talianijchen Gewaltherren scharf ins Gericht und einige

Blätter machen sie grade heraus für den Tod der Kai
serin als eines politischen Opfers verantwortlich Die
Krönungsfeierlichkeiten in Lissabon haben der Köln Ztg
zufolge durch das unerwartete Ereigniß eine jähe Unter
ircchung erfahren die Festvorstellung in der Oper daS

Prunkmahl im Schlosse und die Truppenschau sind abge
agt worden

Petersburg 31 Dez Die auswärts verbreiteten
Gerüchte über Unwohlsein des Kaisers Ale
xander sind vollkommen unbegründet Se Majestät be
indet sich durchaus wohl

Petersburg 31 Dezember Der Leibarzt Petrowsky ver
öffentlicht ein Bulletin wonach Kaiser Alexander an Blutan
drang in die Lungen leidet Gefahr sei nichl vorhanden

Das Schreiben des Petersburger Korrespondenten lautet
Der Zar ist krank Wunderliche Gerüchte gehen über diese

Krankheit im Volke und sogar am Hofe um Einer meiner
Freunde reist nach Nizz und ich gebe ihm meinen Brief mit
den die Post auffangen und zurückbehalten könnte denn über
diese Dinge sollte auf höheren Befehl weder brieflich noch tele
graphisch berichtet werden Bei dem Feste des finnischen Re
giments war es die Kaiserin welche den Vorsitz führte und die
Offiziere empfing Um den ganzen Ernst dieser Thatsache zu
beurtheilen muß man wissen daß das Regiment der Person
des Zaren mit Leib und Seele ergeben ist Fast lediglich aus
Finnländern zusammengesetzt welche nicht einmal Russisch
prechen erinnern sie an die Schweizer Garde unserer alten
Könige Kaiser Nikolaus I sagte von ihnen Sie sind nicht
sehr gescheidt und sehr wild aber sie würden sich bis aus den
Letzten für uns todten lasstn Kurz die Finnländer kennen
nur ihren Großherzog von Finnland den Zaren Alexan
der 1 l dessen Wegbleiben von dem Feste die größte Aufregung
verursachte Von der Influenza heimgesucht wie ein gewöhn
licher Sterblicher genas Alexander III sehr rasch Allein fünf
oder sechs Tage später empfand er nach dem Essen plötzlich
olche Uebelkeit daß man während einiger Minuten das
Schlimmste befürchtete Wie Sie Wissen ist es der Wille des
Kaisers daß über Alles was ihn Persönlich angeht insbeson
dere wenn es sich um wichtige Dinge handelt das strengste
Schweigen gewahrt werde Ich kann Ihnen also nur Ge
rüchte und Äuskümte mittheilen die man mit großer Mühe
von Personen seines Gefolges erhält Sobald das neue Uebel
ich zeigte fand eine Konsultation der ersten Hofärzte statt Zwei

derselben verhehlten nicht daß ein Vergistungs Verluch dem
Anfalle nicht fremd war Auf ausdrücklichen Berehl des Kaisers
wurde jedoch ein Bulletin aufgesetzt demzufolge Alexander 11t
abermals von der Influenza erfaßt worden war Im größten
Geheimniß wurde am kaiserlichen Hoie eine peinliche Unter
suchung angeordnet Alle Gerichte von denen der Kranke ge
gessen wurden erfahrenen Chemikern zur Analyse übergeben
Köche und Diener werden unaufhörlichen Kreuzverhöre und
einer strengen Aussicht unterzogen Im Publikum erzählt man
sich die wunderlichsten Dinge und wie immer werden die Ni
hilisten und ihre Umtriebe für das Geschehene verantwortlich
gemacht

London 1 Jan Ein Telegramm der Times aus
Lissabon meldet Die gesammte bürgerliche Bevölkerung
Brasiliens ist monarchisch ausländische Firmen drohen
mit Geschäftsaufgabe bei einem Zwang brasilianischer
Bürger zu werden

Rom 1 Januar Telegr d Hall Tagebl Auf dem
Quirinalplatze warf heute Nachmittag gegen 4V Uhr nach Be
endigung der Empfänge ein Individuum kleiner Natur in
weißer Kleidung vor dem Thore des Palastes ein vier
eckiges kupfernes Gefäk nieder welches etwa 20 tm im
Quadrat groß und mit einer brennenden Lunde versehen war
Das Individuum flüchtete eiligst Ein Gensdarm drückte die
Lunde mit dem Finger aus Das Gefäß enthielt eine Flüßig
keit deren Zusammensetzung noch unbekannt ist und einer chemi
schen Untersuchung umerzogen werden muß Gensdarmen ver
folgten das Individuum verhafteten dasselbe und führten es
zum nächsten Polizeibüreau Die Polizei hatte Mühe den Ver
hafteten vor der aufgeregten Menge zu schützen Der Ver
haftete wurde sofort verhört verweigerte aber jede Auskunft
über seine Person und seine That Er sagt lediglich daß er in
deinen Briefen seine That angekündigt habe

Zürich 1 Jan Telegr d Hall Tagebl Gegen Abend
brach Feuer im Foyer des Theaters aus durch welches
das Theater zerstört wurde Vom Publikum ist niemand
verunglückt von den Dekorationen nichts gerettet Das
anstoßende Staatsarchiv un das nachbarliche Regierungsge
bäude blieben unversehrt

Vc nnkwortNche Redakteure
sin MM und FeMllztsn H Ksigler,

lür wiek Züuswjtiik Nachricht E
W Ha Mi ch km SÄchmi TM V roll

Standesamt HM a S Meldung vom 31 Dezember
Aufgebote Der Buchhalter Friedrich Wilhelm Max Har

nisch Merseburgerstr 12 und Christiane Emma Poier Fried
richstraße 44 Der Glaser Joha n Theodor May und Äma
lie Wilhelmine Ar na Wirth alter Markt 3 Der Musikus
Albert Louis Herold Weidenplan 13 und Marie Selma Schnei
der gr Wallstraße 35 Der Schneidermeister Karl Franz
Henneichen Nietleben und Eleonore Wilhelmine Greve Nee
hauien

Geboren Dem Polizeisergeant Friedrich Hartmann 1 T
Marie Margarethe Emma Johanne gr Brauhausgasse 15
Dem Wagenbauer Albert Krause 1 S Alfred Max Schmeer
straße 33 34 Dem Brauer August Kroll 1 S Emil Her
mann Böllbergerwi g 25 Dem Fleischer Franz Wagner 1
S Alfred Franz Bruno Spiegelgaffe 10 Dem Kaufmann
Conrad Heckert 1 T Helene Marie Gertrud gr Ulrichstr 22

Dem Tapezierer und Dekorateur Friedrich Riemann 1 T
Auguste Emilie Elsa Geiststraße 36b Dem Tischler Johan
nes Gi nkemann 1 S Ernst Julius Max gr Berlin 16
Dem Handarbeiter Gustav Speck 1 T Änna Bertba Zenkerg
12 Dem Barbierherrn Otto Schönemann 1 S Otto Franz
Heinrich vor dem Steinthor 1 Dem Bergmann Vollrath
Hahnemann 1 T Luise Auguste Harz 18 Dem Maurer
m Mer zranz Karl 1 T Emilie Wilhelmine Luise Lessingstr
W Dem Hilfsbremser Heinrich Koch 1 S Otto Heinrich
Ai lh r Marienstraße 7 Dem Former Karl Nagel 1 T
Friederiie Charlotte Mathilde Streiberstraße 15 4 unehel
T 1 unehel T
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Freitag den 3 Januar 1890
110 Borstellung 82 Abonnements Vorstellung Farbe r tk

Zum 18 Male

ZDL F
Pantomimisches Ballet Divertissement in 1 Akt von I Haßreiter und

F Gaul Musik von Josef Bayer

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

deren Kinder

Personen
Sir James Plumpsterschire
Lady Plumpsterschire
Bob
Jonny
Betiy
Tommy
Der Spielwaarenhändler
Sein Commis
Die Puppenfee
Japanesin
Chinesin
Bsbs spr Papa
Spanierin

mel
hase

Zweiter
Dritter i
Vierter
Steirerin
Mohrin
Poet
Portier
1

und Mama

Tyrolerin

Japanerin

mechanische

Figuren

2

3

4

1

2

3

4

Chinese
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Eine Dienstmagd
Ein Lohndiener
Ein Commis
Ein Commissionär
Ein Briefträger

Carl Rückert
Katharina Willius
Franz Schubert
Albert Herm
Änna Anttho
Hans Nietan
Ludwig Hofmann
Alfred Runge
Jenny Schneider
Helene Richter
Joh Schumann
Emmy Hofmann
Helene Schmidt
Martha Krüger
Anna Gerland
Paula Shllwaschy
Anna Willmitz
Hanna Rudolph
Emilie Pabst
Emil Richter
Conrad DracklS
Joh Schumann
Marie Sundblad
Clara Markgraf
A Zimmermann
Anna K esewetter
Lina Herbst
Dora Klein
Josefine Jungk
Adolf Dalwig
Jgn Zimmermann
Emeline Heinrich
Marg Michel
Marg Wachter
Alfred Schöne
Archur Runge
Arthur Sasse
Cäsar Markgraf

Verschiedene mechanische Figuren
Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung

Großes Puppen Kallabile
arrangirt von Herrn Ballelmeister Gollinelli vom Stadt Thester zu Leipzig

Hierauf
Zum letzten Male

Ferdinand Rinald
ValeLca Weis
Eleonore Mahr
Adolf Schumacher
Robert Friedrich
Carl Rückert
Jenny Schneider
Joh Schumann

Fides Koffka Stierlin
Gottfried Greger

Donnerstag

Freitag uiitastMs adaR
A Pfund 8 Pfennige nur allein vei

neben dem Hauptpostamt

Abonniren Sie sich auf das
Alle 14 Tage ein 7 8 Bogen

lMISM
Preis pro Heft 5V pfg

V starkes Heft mit M bis
v 4besonderenKeren Kunstblättern

Inhalt
R omane

Novellen
Erzählungen

Humoresken
interessante und belehrende Aufsätze über Schönes und Wissenswerihes

aus allen Gebieten

D Probehefte zur Ansicht frei in s Haus

Abonnements US v
Borräthig bei Schroedel Simon Eduard Anton sowie in allen

übrigen hiesigen Buchhandlungen

WvI A K i AvI K nI vKi
Die Anmeldungen von Schülerinnen für die unterste Klasse der

Bürger Madchenschule Töchterschule iu den Francke scheu
Stiftungen zum Ostertermme 1890 bitte ich mir unter Vorlegung
des Impf und Taufscheines an den Wochentagen von 12 bis
12 /z Uhr bis spätestens Ende Januar zugehen lassen zu wollen

Inspektor

Direction IIuk rtNeues Programm
Die

Bravour Rollschuhläufer und musi
kalisches Potpourri

Fräulein Ol r
Lieder und Walzersängeria
Herr

Gesangs Humorist

Bravourkünstlerin auf dem Tele
graphendraht

Mr vrvtttGr Production auf d Schwungfeil

vtroitEquilibristische Akrobaten

All undProduction auf der Glaspyramide
Die

Parterre Gymnastiker Antipoden
Kautschuk und Xylophonkünstler

Kasseuüffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Z Kntschwagen
noch sehr guter Beschaffenheit und
zwar einen Halbdeck sowie einen
geschlossenen Wagen letzterer für
Droschkenhalter passend verkaufen
billig tSekrÄS

Dölan Bez Halle

I I tüchtiger erster
Zimmerpolier

zum sofortigen Antritt ges
v ILiaei Lafontainestr 14

Schwank in 3 Akten von Alexandre Bisson und Antony Mars
Deutsch von Emil Neumann

Henri Duval Componist
Diane seine Frau
Madame Bomvard deren Mutter
Ehampeaux Duval s Freund
Corbulon Schiffs Kapitän Henri s Onkel
Bourganeuf Rentier ehemals Droguist
Gabrielle dessen Tochter
Marictte in Duval s Dienst
Victorre in Bourganeuf s Dienst
Ein Landmann

Zweiter Diensrmann Otto Brand
Erster l Alfred RungeZweiter Landwann Franz NagelDritter j sArthur SchöneOrt der Handlung Im ersten Akt in Duval s Landhause i Vöfinet
bei Paris im zweiten und dritten Akt in Bourganeuf s Villa zu

Villeneuve St George unweit Paris
Zwischen der Handlung des ersten und des zweiten Aktes liegt ein

Zetraum von zwei Jahren
Nach dem ersten Stücke findet eine größere Pause statt

Ein gut empfohlenes Haus s
I madchen das tüchtig ist imk

Zimmerreinigen Waschen
Plätten und Aufwarten wird z

l zu Ostern gesucht von
I r Commerzienrath Miedet,

Köchin Stuben Haus u
Kindermädchen erhalten Stel

len durch

Rannischestraße 19

Oslit sotisrstr
7 krsuväl VodouvA k 200
sokort ä kür sxätsr im
Niktdsr xli vsrmiötdgQ

kr Sttiiflrche 1i II
herrsch Wohnung 6 heizb Zimm
zc Gartenben 1 April 750 z v
Große Steinstraße IVIII

herrsch Wohn renovnt 6 heizb
Zimm c Gartenben 60S resp 500

z Abverm geeign sof od sp z v

1 April I8S0dritte Etage mit schönem Balkon
in meinem Neubau

Obere Leipzigerstratze
zu vermiethen Miethspreis 400 Mk

Her
Magdeburgerstraße 41 parterre

Auf Ludwig etc ist eine Par
terrewohnung bestehend in 2 Stuben
Küche und Zubehör für 200 Mk
jährlich zu vermiethen und per 1
Januar oder später zu beziehen

Herrschaft Belle Etage
7 heizb Zimmer Balkon Badestube
Küche 2 Keller Bodenräume evtl
Gartenbenutzung p 1 April 1890
zu vermiethen Schillerst I

Julius Fincke

MkVrosc Loae 1R 3
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2 SS
1 Rang Balkon 2,50
Orchestersauteuil 2,50

Mk 2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallert S 4S

Parquet 2Prosc Loge 2 R 2
Parterre numm 1,25
2 Ä Vorderr 1,50
2 R interr 1

Textbücher zur Puppenfee 4 Pfg
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bor

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kasienüsfnung 6 Uhr Anfang Vt Uhr Ende nach Uhr

Sonnabend den 4 Januar 189 111 Vorstellung 29
Vorstellung aus er Abonnement I und letztes Gastspiel des Hof
theater Directors Ehrenmitglied des Königl
Hoftheaters zu Dresden er Lustspielin 4 Akten von Carl Gutzkow Graf Thorau Friedrich Haase a G

BorauSbestelluugen anf feste Plätze werden an der Thea
terkasse angenommen

Ein Mädchen 23 J s Stelle
nach Leipzig Mädchen für Restau
rant sofort n 15 Januar ges d

Fr Kühn kl Ulrichstraße 5 I
Ein ordentliches Mädchen für

Küche u Haus wird sof od spät
gesucht li Steg 1

Eine Aufwartung für emen
kleinen Haushalt in der Güststr
gesucht Zu melsen

Martinsberg 4 I Tr
3 miethen

zum 1 Juli 18SV Hochpar
terre Ecke Blücherstr t u
Königstraße ferner im Neubau
Blücherstr 1 erste u zweite
Etage sämmtliche Räume hoch
herrschaftlich eingerichtet

We des VaWfs
Ein großer und ein kleinerer

Laden mit den nöthigen Neben
ränmen und Waarenlager
auf Wunsch auch mit Wohnung
sind zu vermiethen Auskunft bei

O Bahnhofstr 8
herrschaftliche
in feinster Ausstattung und an
genehmer Lage dicht am Bahn
Hofe zu vermietheu Auskunft
bei tt Bahnhofstr 8

Schillerftr 1
ist die II Etage 4 heizbare sehr
freundl Zimmer nebst Zubehör p
1 April für 475 zu vermiethen

Auf Ludwig etc ist eine Woh
nung 1 St 4 K Küche u Zubeh
für jährt 150 Mark per 1 April
zu vermiethen Näheres

Steinweg 3S im Comtoir
Wohnung für 2SV Mark

zu vermiethen
Heurietteustraße 14

In meinem Hause Mühlweg IS
ist die untere Etage nebst Vorgarten

für 1100 Mark zum 1 April zu
vermiethen Prof k Oom Ä

3 St 3 K Küche und Zubehör
I Etage Seitcnflüue sind 1 April
für 480 Mark zu ucruiiechen

Gr Ulrichstratze SV
Zu vermiethen Marktplatz 7 u

Bechershof tA die 2 n 3 Etage
sowie großer Keller Die Etagen
bestehen aus 3 Stuben 5 Kammern
Küche zc Die Räume können 1
April oder später bezogen werden
Preis jährlich 600 Mark

Näheres bei

Neues Theater
Heute Donnerstag den 2 Januar
Große humoristische Soir6e

MMMUW 5
Herren Neumann W Wolsf H orv th
Tömada Röhl Böhmer u Lesermann
Anfang 8 Uhr Entree 50
Montag den 6 Jan Letzte Soiree

Die bisher von Frau Obersteuer
Jnfpektor liülliux bewohnte H

tsx Wettiuerstr 8 be
stehend aus 6 Stuben 1 Kammer
und allem Zubehör ist z 1 April
zu vermiethen Näh part

Wterstr ZK Z
450 Mk zum 1 April 1890 zu
beziehen Näh im Hause I Treppe
zu erfragen

Watt Ml tmollllsi eiiUMliiiA Z
1 Heule Nachmittag 2 /z Uhi

entschlief sanft unsere geliebt

Halle a S 1 Jan 1890
VI v Sar 8t Iv u Frau

8tattMvl besondren UvIckniiA
Heute früh 6 Uhr verschieb

nach kurzem Kranksein unser
lieber kleiner H i im Al
ter von 7l/ Monaten

Schmerzerfüllt zeigen dies
an und bitten um stille Theil
nahme

Halle den I Januar 1890
n Frau

Die Beerdigung findet Frei
tag Nachm 3 Uhr von der
Capelle des Nordfriedhoses

laus statt

Laden Vermiethnng
In meinem Neubau an der
Oberen Leipzigerstraße

erste Weiche habe einen großen tiefen
Laden auf Wunsch mit passender
Wohnung preiswerth zu vermie
theil Derselbe eignet sich auch zu
Contorzwccken vorzüglich

Mai d buraerst,aße 41 parterre

MMsjr lZ NU
z m 1 Apr l 1890 zu beziehen
Röll im Hause selbst

Durch oen Tod des Fabrik und
Rittergutsbesitzers Hrn G KuutzS
hat unsere Anstalt einen tief schmerz

lichen Verlust erlitten Wie sein in
Gott ruhender Vater und er den
wesentlichsten Antheil an ihrer Be
gründung hatten hat er derselben
fortwährend seine freundliche thä
tige Theilnahme zugewendet sein
Gedächtniß bleibt bei uns in Ehren

Der Borstaud der Kiuder
bewahraustalt f d Neumartt

II PastorFür den Jnkrarentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Verlag mid Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des HaZle schen TageblatleZ Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens biA7 Uhr Abends
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